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Inhalt: Geſetz, betreffend die Erweiterung und Vervollſtändigung des Staatseiſenbahnnetzes und die Ber 
teiligung des Staates an dem Baue von Kleinbahnen, S. 237 — Berichtigung, S. 243. 


(Nr. 10612.) Geſetz, betreffend die Erweiterung und Vervollſtändigung des Staatseiſenbahn⸗ 
netzes und die Beteiligung des Staates an dem Baue von Kleinbahnen. 
Vom 6. Juni 1905. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen, unter Zuſtimmung beider Häuſer des Landtags Unſerer Monarchie, 
was folgt: 
91. 


Die Staatsregierung wird ermächtigt: 


I. zur Herſtellung von Eiſenbahnen und zur Beſchaffung der 
für dieſe erforderlichen Betriebsmittel und zwar: 
a) zum Baue von Haupteiſenbahnen: 
1. von Egerfeld nach Summin die Summe von 3 795 000 Mark, 
2. von Schmentau nach Rieſenburg die Summe 
22 23 360 000 - 
dazu behufs Einrichtung der im Zuge 
der Bahn vorgeſehenen Weichſelbrücke für 
den Landverkehr die Summe von 800 000 - 
3. von Schwerte nach Dortmunderfeld nebſt 
Gleisverbindung nach der Strecke Schwerte 
Langſchede die Summe von 6 707 000 


7 1A » She are 1 640 000 
2. von Ortelsburg nach Biſchofsburg Mothfließ) 
ßCIß( AA 3 606 000 
Seite.... 39 908 000 Mark, 
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Ausgegeben zu Berlin den 19. Juni 1905. 


19. 


c) zur 


— 238 — 
Übertrag .. 


von (Ols) Groß⸗Graben nach Oſtrowo die 


Sun I 


von Ottmachau nach Prieborn die Summe 


von Lähn nach Löwenberg i. Schl. die 


Summe denn ae 


. von Grätz nach Poſen die Summe von. 
von Jaſtrow nach Tempelburg Bahnhof) 


E DOpE..  e r e 


von Bütow nach Rummelsburg i. Pom. die 


Sm 11e re 


„von Landsberg a. W. nach Soldin die Summe 


M Een ae it ee ehrt tunen 


von Jaſenitz nach Groß⸗Ziegenort die Summe 


, x . rg De 


von 
von Eichicht nach Lobenſtein i. Reuß die 


Sum d t 


von Bleicherode nach Herzberg die Summe von 
von Mühlhauſen i. Thür. nach Treffurt die 


Summe vorn˖ nnn 8 


g 15 Zeven nach Bremervörde die Summe 


r e 


6 c ee 


. von Seifen i. Weſterwald nach Linz a. Rh. 


die Summe von 
von Jülich nach Dalheim i. d. Rheinprovinz 
ß ee 


Beſchaffung von Betriebsmitteln die 


A y ne 


zufammen . 


II. zur Herſtellung einer zweigleiſigen Ver⸗ 
bindung zwiſchen den Eiſenbahnlinien Cöln-Bonn 
und cr (Kalk)-Troisdorf mit Überbrückung des 
Mheins die Summe vonn mem sure Va 


Seite. 


39 908 000 Mark, 


5 979 000 
3670000 - 
1902 000 - 
3473000 „ 
3 550 000 
6 260 000 - 
5000000 - 
1000000 „ 
4525000 =» 
5 725 000 
3997000 =» 
2130000 - 
6 030 000 » 
4 619 000 
3410 000 
6 370 000 „ 
4 366 000 
15 575 000 - 


127 489 000 Mart, 


16450000 » 


... 143 939 000 Mark, 


— . 


. 


— 


Übertrag... . 143 939 000 Mark; 


III. zur Förderung des Baues von Kleinbahnen 
„„ 5 000 000 - 


— 
5 zuſammen .... 148 939 000 Mark 
zu verwenden. 


Aber die Verwendung des Fonds zu III wird dem Landtag alljährlich 
Rechenſchaft abgelegt werden. 

Die Ausführung der unter Nr. I lit. a2 bezeichneten Linie von Schmentau 
nach Rieſenburg wird davon abhängig gemacht, daß ſeitens des Reichs zu den 
Baukoſten ein unverzinslicher nicht rückzahlbarer Zuſchuß in Höhe von 70 rozent 
der Summe von 23 360 000 Mark zum Betrage von 16 352 000 Mark ge⸗ 
leiſtet wird. 

Die ferner bei Ia 2 vorgeſehene Einrichtung der Weichſelbrücke für den 
Landverkehr ſoll nur dann erfolgen, wenn die Beteiligten die Verpflichtung zur 
Leiſtung eines angemeſſenen, von der Staatsregierung noch näher feſtzuſtellenden 
unverzinslichen, nicht rückzahlbaren Baukoſtenzuſchuſſes in rechtsverbindlicher Form 
übernehmen. 

Mit der Ausführung der unter Nr. I lit. b aufgeführten Eiſenbahnen iſt 
erſt dann vorzugehen, wenn nachſtehende Bedingungen erfüllt ſind: 

A. Der geſamte zum Baue der Eiſenbahnen und deren Nebenanlagen nach 
Maßgabe der von dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten oder im Enteignungs⸗ 
verfahren feſtzuſtellenden Entwürfe erforderliche Grund und Boden iſt der Staats⸗ 
regierung in dem Umfang, in welchem er nach den landesgeſetzlichen Beſtimmungen 
der Enteignung unterworfen iſt, unentgeltlich und laſtenfrei — der dauernd 
erforderliche zum Eigentume, der vorübergehend erforderliche zur Benutzung für 
die Zeit des Bedürfniſſes — zu überweiſen, oder die Erſtattung der ſämtlichen 
ſtaatsſeitig für deſſen Beſchaffung im Wege der freien Vereinbarung oder Ent⸗ 
eignung aufzuwendenden Koſten, einſchließlich aller Nebenentſchädigungen für 

irtſchaftserſchwerniſſe und ſonſtige Nachteile, in rechtsgültiger Form zu über⸗ 
nehmen und ſicherzuſtellen. 

Vorſtehende Verpflichtung erſtreckt ſich insbeſondere auch auf die unentgeltliche 
und laſtenfreie Hergabe des für die Ausführung derjenigen Anlagen erforderlichen 
Grund und Bodens, deren Herſtellung dem Eiſenbahnunternehmer im öffentlichen 
Intereſſe oder im Intereſſe des benachbarten Grundeigentums auf Grund landes⸗ 
geſetzlicher Beſtimmungen obliegt oder auferlegt wird. 

Zu den Grunderwerbskoſten für die unter Ib 1 und 5 benannten Eiſen⸗ 
bahnen ſoll ſtaatsſeitig ein Zuſchuß gewährt werden, und zwar: 

a) bei Nr. 1 Johannisburg-Dlottowen) die Summe von 110 000 Mark, 

b) „ 5 Cähn- Löwenberg i. Schl.) die Summe von 152000 - . 

Von der Forderung der unentgeltlichen Hergabe des Grund und Bodens 
(it. A Abſ. 1 und 2) iſt, ſoweit die vorbezeichneten Eſenbahnlimien auf preußiſchem 
42° 
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Gebiet auszuführen ſind, Abſtand zu nehmen, wenn von den Beteiligten in den 
mit ihnen wegen Ausführung der Linien abzuſchließenden Verträgen die Leiſtung 
einer unverzinslichen, nicht rückzahlbaren Pauſchſumme in der nachſtehend für die 
einzelnen Bahnen angegebenen Höhe übernommen wird, und zwar: 


bei Nr. 1 (Johannisburg-Dlottowen) von 28 000 Mark, 
2 (Srtelsburg-Biſchofsburg [Mothfließ]) von 568500 - 
„ 3 (Ols] Groß⸗Graben-Oſtrowo) von.... 372800 - 
„ 4 (Ottmachau-Prieborn) von 647 000 
- 5 (Lähn-Löwenberg i. Schl.) von ... 95000 - 
„6 (Gräß-Wofen) voon n. 275000 - 
- 7 (Zafteow-Tempelburg) von 408 000 
„ 28 GBütow-Rummelsburg i. Pom.) von... 369000 - 
„ 9 (Landsberg a. W. Soldin) von 1154 000 - 
10 Caſenitz-Groß⸗Ziegenort) voenn 70200 «= 
12 (Bleicherode-Herzberg) von 612000 - 
- 13 (Mühlhauſen i. Thür. Treffurt) von. ... 400 400 
14 (Zeven- Bremervörde) vonn 170 000 
- 15 (Nienburg a. W.-Rahden) von 1118 000 
- 16 (Iſerlohn-Schwerte) von 595 000 
- 17 (Weſterburg- Montabaur) vonn 315 000 


- 18 (Seifen i. Weſterwald-Linz a. Rh.) von. 845 000 - 
„119 Gülich-Dalheim i. d. Rheinprovinz) von. 558 000 — 
Bei Bemeſſung der Pauſchſummen zu Nr. 1 (Johannisburg-Dlottowen) und 5 
(Lähn-Löwenberg i. Schl.) iſt der unter A Abſ. 3 genannte Staatszuſchuß bereits 
berückſichtigt. 

Für den Fall, daß als Beteiligte im Sinne des vorhergehenden Abſatzes (4) 
ausſchließlich Gemeindeverbände in Betracht kommen, iſt die Bedingung der un- 
entgeltlichen Hergabe des Grund und Bodens (litt. A Abſ. 1 und 2) bereits dann 
als erfüllt anzuſehen, wenn jeder der Gemeindeverbände ſich verpflichtet, entweder 
den innerhalb ſeines Bezirkes erforderlichen Grund und Boden nach Maßgabe der 
Beſtimmungen in Abſ. 1 und 2 unentgeltlich bereitzuſtellen, oder aber nach Maß⸗ 
gabe des Abſ. 4 diejenige Summe zu zahlen, die der Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten nach Abſchluß der ausführlichen Vorarbeiten als auf den einzelnen 
Gemeindeverband entfallenden Teilbetrag der Pauſchſumme feſtſetzen wird. 

B. Die Mitbenutzung der Chauſſeen und öffentlichen Wege iſt, ſoweit dies 
die Aufſichtsbehörde für zuläffig erachtet, von den daran beteiligten Intereſſenten 
unentgeltlich und ohne beſondere Entſchädigung für die Dauer des Beſtehens und 
Betriebs der Eiſenbahnen zu geſtatten. 

C. Für die unter Nr. 11 benannte Eiſenbahn von Eichicht nach Loben⸗ 
ftein i. Reuß muß außerdem von den beteiligten Staaten die Verpflichtung 
zur Leiſtung eines unverzinslichen nicht rückzahlbaren Baukoſtenzuſchuſſes von 
278 000 Mark übernommen werden. 


ä———— —— 


. 


$ 2. f 
Die Staatsregierung wird ermächtigt, zur Deckung der zu den im § 1 
unter Nr. I vorgeſehenen Bauausführungen und Beſchaffungen erforderlichen 
ECT c ˙·» A · en 127 489 000 Mark 
den Baukoſtenzuſchuß: 
a) des Reichs gemäß § 1 Abſ. 3 im Betrage 
G 16 352 000 Mark, 
b) der Beteiligten gemäß § 1 
Abſ. 4 und C im Betrage 


von mindeſtenn sss 278000 „ 16 630 000 
zu verwenden. Für den alsdann noch zu deckenden Neft- 
rr een ess 110 859 000 Mark 


ſowie zur Deckung der für die im § 1 unter II und III vorgeſehenen Bau⸗ 
ausführungen uſw. erforderlichen Mittel im Betrage von 21 450 000 Mark find 
Staatsſchuldverſchreibungen auszugeben. 

An Stelle der Schuldverſchreibungen können vorübergehend Schaf 
anweiſungen ausgegeben werden. Der Fälligkeitstermin iſt in den Schatz⸗ 
anweiſungen anzugeben. Die Staatsregierung wird ermächtigt, die Mittel zur 
Einlöſung dieſer Schatzanweiſungen durch Ausgabe von neuen Schatzanweiſungen 
und von Schuldverſchreibungen in dem erforderlichen Nennbetrage zu beſchaffen. 
Die Schatzanweiſungen können wiederholt ausgegeben werden. 

Schatzanweiſungen oder Schuldverſchreibungen, die zur Einlöſung von 
fällig werdenden Schatzanweiſungen beſtimmt ſind, hat die Hauptverwaltung der 
Staatsſchulden auf Anordnung des Finanzminiſters vierzehn Tage vor dem 
Fälligkeitstermine zur Verfügung zu halten. Die Verzinſung der neuen Schuld- 
papiere darf nicht vor dem Zeitpunkte beginnen, mit dem die Verzinſung der 
einzulöſenden Schatzanweiſungen aufhört. 

Wird von den Beteiligten von der ihnen im § 1 unter A Abſ. 4 und 5 
eingeräumten Befugnis, ſtatt der unentgeltlichen Bereitſtellung des Grund und 
Bodens die Zahlung einer Pauſchſumme zu wählen, Gebrauch gemacht, ſo erhöht 
ſich die von der Staatsregierung nach § 1 Nr. Ib für den Bau der betreffenden 
Eiſenbahn zu verwendende Summe ſowie die Geſamtſumme des § 1 um die im 
$1 unter A Abſ. 4 bei den einzelnen Linien angegebenen Beträge beziehungs- 
weiſe um die nach Abſ. 5 von dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten feſtgeſetzten 
Teilbeträge dergeſtalt, daß die von den Beteiligten hiernach zu zahlenden Baufch- 
ſummen beziehungsweiſe Teilbeträge einer Pauſchſumme den vorſtehenden Deckungs⸗ 
mitteln hinzutreten. 


83. 

Wann, durch welche Stelle und in welchen Beträgen, zu welchem Zins. 
fuße, zu welchen Bedingungen der Kündigung und zu welchen Kurſen die Schatz 
anweiſungen und die Schuldverſchreibungen verausgabt werden ſollen ($ 2), 
beſtimmt der Finanzminiſter. 


Im übrigen kommen wegen Verwaltung und Tilgung der Anleihe die 
Vorſchriften des Geſetzes vom 19. Dezember 1869, betreffend die Konſolidation 
preußiſcher Staatsanleihen (Geſetz-Samml. S. 1197), des Geſetzes vom 8. März 
1897, betreffend die Tilgung von Staatsſchulden (Geſetz⸗Samml. S. 43) und des 
Geſetzes vom 3. Mai 1903, betreffend die Bildung eines Ausgleichsfonds für 
die Eiſenbahnverwaltung (Gefeß-Samml. S. 155) zur Anwendung. 


8 4 

Jede Verfügung der Staatsregierung über die im § 1 unter Nr. I und II 
bezeichneten Eiſenbahnen und Eiſenbahnteile durch Veräußerung bedarf zu ihrer 
Rechtsgültigkeit der Zuſtimmung beider Häuſer des Landtags. 

Dieſe Beſtimmung bezieht ſich nicht auf die beweglichen Beſtandtelle und 
Zubehörungen dieſer Eiſenbahnen und Eiſenbahnteile und auf die unbeweglichen 
inſoweit nicht, als ſie nach der Erklärung des Miniſters der öffentlichen Arbeiten 
für den Betrieb der betreffenden Eiſenbahnen entbehrlich find. 


§ 5. 
Dieſes Geſetz tritt am Tage ſeiner Verkündigung in Kraft. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin im Schloß, den 6. Juni 1905. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt v. Bülow. Gr. v. Poſadowsky. v. Tirpitz. 
Studt. Frhr. v. Rheinbaben. Möller. v. Budde. v. Einem. 
Frhr. v. Richthofen. v. Bethmann Hollweg. 
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Berichtigung. 
Die Anterſchriften unter den in Nr. 16 der Geſetz⸗Sammlung für 1905 
Seite 199 bis 216 abgedruckten, zwiſchen Preußen und Mecklenburg⸗Schwerin 
am 28. November v. J., zwiſchen Preußen und Mecklenburg ⸗Strelitz am 
3. Dezember v. J. und zwiſchen Preußen und Lübeck am 7. Dezember v. J. 
zur Regelung der Lotterieverhältniſſe abgeſchloſſenen Staatsverträgen und dazu 
unterzeichneten Schlußprotokollen ſind in folgender berichtigter Faſſung zu leſen: 
1. Auf Seite 203 iſt ſtatt: 
Siegel) Ernſt Werner von Heyden. 
(Siegel) Georg Strutz. 
Siegel) Arthur Zimmermann. 
zu leſen: 
(Siegel) Georg Strutz. (Siegel) Ernſt Werner von Heyden. 
Siegel) Arthur Zimmermann. 


2. Auf Seite 206 iſt ſtatt: 
Georg Strutz. 
Ernſt Werner von Heyden. 
Arthur Zimmermann. 
zu leſen: 
Georg Strutz. Ernſt Werner von Heyden. 
Arthur Zimmermann. 


3. Auf Seite 210 iſt ſtatt: 
(Siegel) Georg Strutz. 
(Siegel) Martin Selmer. 
Siegel) Arthur Zimmermann. 
zu leſen: 
(Siegel) Georg Strutz. (Siegel) Dr. Martin Selmer. 
Siegel) Arthur Zimmermann. 


4. Auf Seite 211 iſt ſtatt: 
Georg Strutz. Dr. Martin Selmer. Arthur Zimmermann. 
zu leſen: 


Georg Strutz. Dr. Martin Selmer. 
Arthur Zimmermann. 


N 


5. Auf Seite 214 iſt ſtatt: 
Siegel) Georg Strutz. 
Siegel) Arthur Zimmermann. 
(Siegel) Herm. Eſchenburg. 
Siegel) Ferdinand Fehling. 
zu leſen: 
(Siegel) Georg Strutz. Siegel) Herm. Eſchenburg. 
Siegel) Arthur Zimmermann. Siegel) Ferdinand Fehling. 


6. Auf Seite 216 iſt ſtatt: 
Georg Strutz. 
Arthur Zimmermann. 
Herm. Eſchenburg. 
Ferdinand Fehling. 


zu leſen: 
Georg Strutz. Herm. Eſchenburg. 
Arthur Zimmermann. Ferdinand Fehling. 


Redigiert im Bureau des Staatsminiſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 
Beſtellungen auf einzelne Stücke der Geſetz- Sammlung find an das Königl. Geſetzſammlungsamt in Berlin W. 9 zu richten. 


